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Iglau, St. Jakobs-Kirche. Massig steigen die Steinmauern empor, die Türme beherrschen das Stadtbild. Am 30. April 
1257 hat Bischof Bruno von Olmütz, der tüchtige Kanzler des Königs Přemysl Ottokar II. die Jakobskirche einge-
weiht und mit den Pfarrrechten, die bisher das Kirchel am Johannishügel besaß, ausgestattet. Der älteste Bau dürfte 
als spätromantische Basilika angelegt worden sein, wie aus den Portalen und einzelnen Zier- und Formstücken zu 
schließen ist. Sie wurde frühzeitig zu eine frühgotischen Hallenkirche umgebaut (Länge des Hauptschiffes 24 Meter). 
Später folgte ein Umbau im spätgotischen Stile.

Text entnommen aus der Schrift „Deutschmährische Heimat – Blätter für Heimatkunde, Verein „Deutschmährische Heimat“, Brünn, Ausgabe 
1925. Autor: Dr. Anton Altrichter.


